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ANSBACH (mau) – Um Solidari-
tät mit Israel und den Opfern des
Hamas-Terrors zu zeigen, hat Ober-
bürgermeister Thomas Deffner die
israelische Flagge am Ansbacher
Stadthaus hissen lassen.

Bereits direkt nach dem Terror-
angriff auf Israel hatte die Stadt
eine kleinere israelische Flagge mit
Trauerflor vor dem Rathaus aufge-
stellt (unser Bild). „Wir setzen da-
mit ein Zeichen für unsere Solida-
rität mit Israel und allen Jüdinnen
und Juden“, erklärte Deffner. „Es
ist zudem ein Zeichen gegen Ge-

walt und für Frieden. Wir verurtei-
len Terror und Gewalt!“

Die Unterstützung und Anteil-
nahme gelte Israel und den Men-
schen, die Angehörige verloren ha-
ben oder nichts über ihren Ver-
bleib wissen. Der OB spricht sich
zudem strikt gegen Antisemitis-
mus und Israelfeindlichkeit hier-
zulande aus. „Israelis und Juden
dürfen in Deutschland keinen An-
feindungen ausgesetzt sein, Angrif-
fe auf sie oder entsprechende Ein-
richtungen sind zu verurteilen.“

Foto: Stadt Ansbach/Anne Ziegler
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LICHTENAU (awa) – An der Auto-

bahn A6 im Lichtenauer Gewerbe-
gebiet wird ein Industrie- und Lo-
gistikzentrum gebaut. Über die Plä-
ne hat der Projektentwickler für Ge-
werbe, DFI Real Estate, in einer Pres-
semitteilung informiert. Der Bau-
start ist für kommendes Jahr ge-
plant.

Auf dem fast 40.000 Quadratme-
ter großen Grundstück mit der
Adresse Zur Salzleite 6 entstehen
rund 20.000 Quadratmeter Mietflä-
che, unterteilt in zwei Einheiten.
17.500 Quadratmeter sind reine Lo-
gistikfläche, dazu kommen Büros
und Sozialräume. Außerdem sind 67
Stellplätze für Pkw sowie fünf Stell-
plätze für Lkw geplant.

Die Immobilie lässt sich im Hin-
blick auf die Nutzung und die An-
forderungen flexibel gestalten, heißt
es von Seiten des Unternehmens. Sie
sei optimal an die Logistikregionen
Nürnberg und Rhein-Neckar ange-
bunden und könne über die A6 di-
rekt erreicht werden.

Nach Angaben der DFI Real Es-
tate soll das Gebäude dem neu-
esten Nachhaltigkeitsstandard DGNB
Gold (2023) sowie den Energieeffi-
zienzkriterien gemäß KfW 40 ent-
sprechen. Zusätzlich können mehr
als 10.000 Quadratmeter Dachflä-
che für die Solarstromerzeugung ge-
nutzt werden.

Kürzlich hat die Firma mit der Ver-
marktung begonnen und befindet
sich nun im Gespräch mit poten-

ziellen Mietern. Geplant ist, im ers-
ten Halbjahr 2024 mit dem Bau zu
starten. Die Fertigstellung ist für das
erste Quartal 2025 vorgesehen. Laut
der Pressemitteilung konzipiert DFI

Real Estate an seinen beiden Stand-
orten in Düsseldorf und Hamburg
„innovative und nachhaltige Indus-
trie-, Gewerbe- und Logistikimmobi-
lien“ in ganz Deutschland. Die Ent-

wickler stellen „den heute verstärkt
auf Ökologie und Soziales ausge-
richteten Bedarf von Kommunen,
Nutzern und Investoren in den Mit-
telpunkt ihrer Konzepte“.

Auf dieser Gewerbefläche an der Autobahn A6 soll ein Logistikzentrum entstehen. Foto: Irmeli Pohl

Klangwelten aus Mexiko
Luz Maria Cardenal trat in Immeldorf auf und gab spannende Einblicke in ihre Kultur

IMMELDORF – Der Blick über den
sprichwörtlichen Zaun hat sich
schon immer gelohnt, doch beim
Auftritt der mexikanischen Singer-
Songwriterin und Filmemacherin
Luz Maria Cardenal in der Immel-
dorfer Kultkneipe „Weißes Roß“ wa-
ren die Eindrücke besonders facet-
tenreich und intensiv.

Und lebendig, so lebendig, wie es
der einheimische Zuhörer von
Künstlern aus Lateinamerika erwar-
tet. Luz Maria Cardenal zeigt diese
Lebendigkeit in Musik und Ausdruck
perfekt und gibt einen spannenden
Einblick in ihre Kultur, die nicht vom
mexikanischen Mainstream, sondern
vor allem durch ihre indigenen Wur-
zeln geprägt ist. Einige ihrer Songs
sang sie in Nahuatl, der noch heute
in verschiedenen mexikanischen
Bundesstaaten gesprochenen Spra-
che der Azteken.

Luz Maria Cardenal hat eine tolle
Stimme, ist gesangstechnisch auf
einem hohen Niveau, modelliert per-
fekt Stimmungen und vereint diese
als One-Woman-Show in einer gro-
ßen Harmonie mit ihren verschiede-
nen Instrumenten in Loops und Sam-
ples zu einem großartigen Gesamt-
werk.

Gitarre, Querflöte, elektronische
Tasteninstrumente, Beatbox, aber
vor allem der Chapman-Stick schaf-
fen Klangwelten, die das Publikum
einfach begeistern.

Seltenes
Instrument

Luz Maria Cardenal gilt als derzeit
einzige Musikerin in Mexiko, die den
Chapman-Stick spielt. Das höchst
seltene elektrische Instrument be-
steht aus einem großen Griffbrett mit
Bünden – bei Luz Maria Cardenal hat
es zehn Saiten – und ein oder zwei
Induktionstonabnehmern. Das beid-
händig gespielte Instrument hat Em-
mett Chapman in den 1960-Jahren
entwickelt. Seit 1974 wird es ver-
kauft; jedoch wurden bislang nur et-
wa 7000 Instrumente gebaut.

Der Chapman-Stick bietet ganz
eigene Möglichkeiten, besonders
durchs Tapping als Spieltechnik. In
Verbindung mit Loops und Samples
produzierte Luz Maria Cardenal an
diesem Abend eine großartige, viel-

seitige Klangwelt, die manchmal an
die bekannten Entspannungsstücke
nach Muster vom Café del Mar erin-
nerte, dann wieder kräftig in Klang

und Farbe die Stimmung des Liedes
in den Raum drückte. Diese konnte
von melancholischen Momenten bis
hin zum fröhlichen Gedanken an
einen Kolibri reichen. Beides hat im
Selbstverständnis eines Landes, in
dem der Tod wenig Schrecken hat,
sondern fröhlich im Volk gefeiert
wird, seinen Platz. Luz Maria Carde-
nal machte das verständlich.

Das Publikum konnte dem Inhalt
der Songs gut emotional folgen, viel-
leicht noch die spanischen Texte ver-
stehen. Bei den Texten in Nahuatl,
die von vielen x-Lauten geprägt sind,
musste das „innere Ohr“ sich auf viel
Neues einlassen, was jedoch irgend-
wie keine Probleme bereitete. Das
Publikum ließ sich gut darauf ein, so
dass der Abend ein tolles Erlebnis
wurde.

Luz Maria Cardenal ist nicht nur
Musikerin und Filmemacherin, son-
dern auch eine Botschafterin ihrer
Kultur. Sie engagiert sich für die in-
digene Kultur ihres Landes und
stand auch schon mit der sehr enga-
gierten mexikanisch-amerikanischen
Sängerin Lila Downs auf der Bühne,
die ebenfalls einen klaren politi-
schen Anspruch in Sachen indigener
Kultur verfolgt. JENS PLACKNER

Kulturbotschafterin aus Mexiko: Luz
Maria Cardenal. Foto: Jens Plackner
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Kleidung und
Lebensmittel gestohlen
ANSBACH – In einem Beklei-

dungsgeschäft im Brückencenter
sind am Samstag kurz vor La-
denschluss um 19.45 Uhr meh-
rere Kleidungsstücke entwendet
worden. Wie die Polizei berich-
tet, steckte eine 26-Jährige Da-
menoberbekleidung im Wert von
rund 100 Mark in ihre Tasche
und verließ das Geschäft, ohne
zu bezahlen. Die Frau wurde von
Mitarbeitern des Ladens gestellt
und muss sich nun wegen Dieb-
stahls verantworten. Ebenfalls
am Samstag um 14.20 Uhr wur-
de in einem Lebensmittelmarkt
an der Rothenburger Straße ge-
klaut. Eine 17-Jährige ließ Le-
bensmittel in der Wickeltasche
ihres Babys mitgehen und wurde
von einem Mitarbeiter des La-
dens am Parkplatz aufgehalten.
Auch sie erwartet eine Anzeige.

Unfall mit Sachschaden
ANSBACH – Im Bereich Eyber

Straße/Residenzstraße kam es
am Freitag gegen 18.30 Uhr zu
einem Verkehrsunfall, wie die
Polizei mitteilt. Ein 67-Jähriger
musste ausweichen, um einen
Zusammenstoß mit einem ande-
ren Pkw zu verhindern. Beim
Ausweichmanöver fuhr er auf
eine Verkehrsinsel, wobei Reifen
und Felge vorne links beschädigt
wurden. Der Sachschaden be-
läuft sich auf rund 1000 Euro.
Der bisher unbekannte Beteiligte
fuhr einen goldfarbenen VW
Golf. Die Polizei ermittelt.
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